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BLINDENLEITSYSTEME
Bodenindikatoren im öffentlichen Raum
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Detailgetreue Oberflächen aus ei-
nem besonders fließfähigen Beton
mit individuellen Oberflächen –
das sind einige der herausragen-
den Eigenschaften des Wetcast-
Verfahrens. Die Karl Bachl Beton-
werke in Röhrnbach/Bayerischer
Wald produzieren diese Terrassen-
platten aus Gussbeton in moder-
nen und ansprechenden Oberflä-
chen.
Die Vorteile dieser Wetcast-Plat-
ten sind ihre pflegeleichten und
rutschhemmenden Oberflächen
sowie deren Trittfestigkeit, Frost-
und Tausalzbeständigkeit. Neben
diesen Eigenschaften sind viele
Farbgebungen möglich.
Wetcast kann nochmehr: Die Karl
Bachl Betonwerke haben mit die-
sem Verfahren auch die Sparte
Blindenleitplatten besetzt – Leit-
und Orientierungssysteme als tak-
tile Bodenindikatoren im öffentli-
chen Raum. Dazu punkten Bachl
Blindenleitsysteme auch durch
hohe Farbintensivität und optisch
herausragende Oberflächenbe-
schaffenheit.> BSZ/FOTO BACHL

Terrassenplatten und
Blindenleitsysteme

Bauen gestaltet Lebens- und
Wohnraum im Stil der Zeit. Auf-
grund seiner besonderen Eigen-
schaften ermöglichtPorit Porenbe-
ton ein hohesMaß anGestaltungs-
freiheit. Denn alle wesentlichen
Aufgaben des Mauerwerks – Sta-
tik, Bauphysik und Gestalt geben-
de Hülle – übernimmt Porit Poren-
beton als monolithische Schale.
Bauwerke aus Porit Porenbeton

verbinden die funktionale Reduk-
tion auf das Wesentliche mit der
freienGestaltung derGebäudehül-
le. Hier sind Funktionsschicht und
Gestaltungsschicht eins. Aufgrund
der hoch wärmedämmenden Ei-
genschaften von Porit Porenbeton
sind keinerlei Hüllschichten wie
WDVSodervorgehängtehinterlüf-
tete Fassaden notwendig. Gestie-
gene Anforderungen an den Wär-
meschutz und die damit verbunde-
nen Maßnahmen an der Gebäude-
hülle haben in vielen Fällen zu ei-
ner „Einheitsarchitektur“ geführt.
Individuelle Gestaltung über die
Fassade rückte mehr und mehr in
den Hintergrund.
Mit Porit Porenbeton kann der

Architekt gestalten und zugleich
die aktuellen und zukünftigen bau-
physikalischen Anforderungen an
die Gebäudehülle erfüllen. In der
Praxis heißt dies: individuelle Ar-
chitektur, wirtschaftlicheres Bau-
en und wohnlicher Komfort. Mög-
lich wird es, da dank der monoli-
thischen Bauweise die entworfe-
nen Formen eines Bauwerks aus-
gebildet und gleichzeitig eine Viel-
zahl von Details und Anschlüssen
unkompliziert und weitgehend
wärmebrückenfrei realisiert wer-
den. Dynamische Formen oder
harmonisch-fließende Gestaltun-
gen sind durch die einfache Bear-
beitbarkeit von Porit Porenbeton
mühelos umsetzbar.
Der Porenbeton von Porit stellt

die Gestaltung des Bauwerks in
den Vordergrund, nicht zusätzli-
che Dämmschichten. Gleichzeitig
werden alle notwendigen stati-
schen und bauphysikalischen Er-
fordernisse dank der produktspe-
zifischen Eigenschaften erfüllt.
Porit Porenbeton fördert als mo-

nolithischer und hochwärmedäm-
mender Mauerwerksbaustoff eine
breite Gestaltungsfreiheit und un-
terstützt zugleich eine vielfältige
undabwechslungsreicheArchitek-
tur im prägenden Stil der Zeit.
Porit ist die Marke von fünf mit-

telständischen Herstellern von
Porenbeton, die ihre Produkte im
gesamten Bundesgebiet und den
angrenzenden europäischen
Nachbarländern vertreiben. Jedes
Unternehmen für sich ist ein
Kompetenzzentrum mit einer um-
fangreichen, aufeinander abge-
stimmten Produktpalette, die zu-
dem einer permanenten Qualitäts-
kontrolle unterliegt. > BSZ

Ein hohes Maß an
Gestaltungsfreiheit
mit Porenbeton

Neue Erhärtungsbeschleuniger geben Beton den Kick

Große Vorteile für Fertigteilwerke und im Winterbau
Mit MC-FastKick hat MC-Bau-

chemie eine neue Produktfamilie
von Erhärtungsbeschleunigern
entwickelt, die mit der neuesten
MC-Polymertechnologie veredelt
sind. Sie verleihen dem Beton
sehr gute Verarbeitungseigen-
schaften und ermöglichen hohe
Frühfestigkeiten. Ihr Wirkmecha-
nismus gibt dem Beton im wahrs-
ten Wortsinn den Kick, beschleu-
nigt den Erhärtungsprozess signi-
fikant und sorgt so für stark ver-
kürzte Taktzeiten im Fertigteil-
werk sowie kürzere Aushärtungs-
zeiten im Winterbau. Bei Betonen
mit PCE-basierten Fließmitteln er-
möglicht der Einsatz von MC-
FastKick zudem eine zusätzliche
Konsistenzerweiterung.
Die neuen PCE (Polycarboxyla-

tether), die MC für MC-FastKick
designed hat, wirken sich positiv
auf das Kristallwachstum der Cal-
cium-Silikat-Hydrat-Phasen im
Beton aus: Dies führt zu einer
deutlichen Erhöhung der Kristalli-
sationsrate und damit zu signifi-
kant gesteigerten Frühfestigkei-
ten, ohne die weiteren Betonei-
genschaften negativ zu beeinflus-
sen. Die Produktfamilie geht mit
zwei Produkten an den Start: MC-
FastKick 111 kann für Beton so-
wie Stahlbeton und MC-FastKick
105 für Beton, Stahlbeton und
Spannbeton und damit für nahezu
alle Betone, angewendet werden.
MC-FastKick bietet Fertigteil-

werken große Vorteile, da sie die
für die Ausschalung erforderliche
Festigkeit deutlich schneller errei-
chen und somit ihre Ausschalfre-
quenz erhöhen können. Die Be-
schleunigungswirkung ist maß-
geblich abhängig von der Reakti-

vität der verwendeten Zementsor-
te. Der Zeitraum der maximalen
Beschleunigungswirkung liegt bei
CEM I im Bereich von sechs bis
zwölf Stunden, bei CEM II bei
grob acht bis 16 Stunden und bei
CEM III ungefähr bei zehn bis 20
Stunden. MC-FastKick ist daher
nicht nur für den Einsatz in Fertig-
teilwerken, sondern auch für den

Winterbau geeignet, da damit län-
gere Erhärtungszeiten, die aus den
reduzierten Temperaturen resul-
tieren, kompensiert werden kön-
nen.
Neben den gesteigerten

24-Stunden-Festigkeiten ermögli-
chen die neuen Erhärtungsbe-
schleuniger der MC auch leicht er-
höhte 28-Tage-Festigkeiten. Der

spezielle Aktivierungsmechanis-
mus führt dazu, dass die Betonma-
trix dichter wird und höhere Fes-
tigkeiten erreicht werden.
In Kombination mit einem PCE-

basierten Fließmittel bietet MC-
FastKick neben den gesteigerten
Frühfestigkeiten auch eineKonsis-
tenzerweiterung um bis zu zwei
Klassen und wirkt somit sehr stark

verflüssigend, ohnedasAnsteifver-
halten zu beeinflussen. So werden
die Menge an Fließmittel oder der
Wassergehalt reduziert, wodurch
der Wasser/Zement-Wert gesenkt
und Zement eingespart werden
kann. Dies hilft wiederum Kosten
zu reduzieren und aufgrunddes ge-
ringeren CO2-Verbrauchs die Um-
welt zu schonen. > BSZ

MC-FastKick erhöht die Ausschalfrequenz in Fertigteilwerken: Die neuen Erhärtungsbeschleuniger der MC-Bauchemie werden dem Beton während des
Mischvorgangs hinzugefügt und beschleunigen den Erhärtungsprozess. Da damit hohe Frühfestigkeiten erreicht werden können, bietet MC-FastKick viele
Vorteile für die Fertigteilindustrie sowie für Winterbaumaßnahmen. FOTO MC-BAUCHEMIE, BOTTROP


